
Der Gast aus Amerika erteilt dem Polit-Establishment
eine Lehrstunde in Sachen Demokratie
Am spärlichen Beifall zum Schluss der Rede des amerikanischen Vizepräsidenten D. J. Vance ließ sich
erahnen, welchen Donnerschlag er mit seine Rede unter den Politikern des internationalen
Establishments gerade gezündet hatte. „Ein neue Sheriff ist in der Stadt“, hatte Vance gesagt und dann
klar formuliert, was die versammelte deutsche und europäische Polit-Elite nicht hören will.

Zum Beispiel, dass es ein „Skandal“ sei, dass AfD und BSW nicht zur Münchner Sicherheitskonferenz
eingeladen wurden. Vance: „In einer Demokratie gibt es keinen Platz für Brandmauern. Wenn
unbequeme Parteien ungehört blieben, drohten „instabile Verhältnisse“.

Ich hoffe, Friedrich Merz hat aufmerksam zugehört

„Wir sollten uns nicht vor den Menschen fürchten, nur weil sie eine andere Sichtweise haben, als die
Regierung sie vertritt“, rief Vance den versammelten Politikern in Erinnerung.

Und das war nicht alles: Die unkontrollierte Massenmigration in die Vereinigten Staaten und Europa sei
die größte Herausforderung für die westliche Wertegemeinschaft – nich vor Russland und China.

Vor dem Hintergrund des kürzlichen Terroranschage führte der US-Außenminister aus: „Wie oft muss
noch ein Auto in eine Menschenmenge rasen , bis sich etwas ändert?“ Vance: „Die Migration ist außer
Kontrolle geraten.“

Freie Meinungsäußerung sei das wichtigste Element einer Demokratie, und die Regierung Trump werde
energisch gegen Desinformation vorgehen. Auch die, die während der Corona-Krise in den Vereinigten
Staaten stattgefunden habe.

J. D. Vance: „Wollen gute Beziehungen zu allen
Deutschen haben“
Endlich mal ein Politiker aus dem Ausland, der sich aus unseren deutschen Belangen heraushält.

Der zukünftige amerikanische Vizepräsident J.D. Vance hat sich zum Wahlaufruf von Tesla-Chef Elon
Musk geäußert. Zu dessen Wahlaufruf zu Gunsten der AfD im Februar sagte Vance: „Ich unterstütze
keine Partei bei den deutschen Wahlen, denn es ist nicht mein Land, und wir hoffen, dass wir gute
Beziehungen zu allen Deutschen haben“, schrieb der Republikaner auf X.
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Aber Musks Beitrag in der „Welt am Sonntag“ sei „ein interessanter Artikel“. Musk hatte darin
geschrieben: „Die Alternative für Deutschland ist der letzte Funke Hoffnung für dieses Land.“Bei der
Wirtschaftspolitik, Energieversorgung und zur Eindämmung der Massenmigration  vertrete die AfD die
richtigen Ansichten.
Die Bundesregierung hatte die Wahlempfehlung des Tech-Milliardärs als politische Einflussnahme
gewertet. „Meinungsfreiheit ist ein hohes Gut“, sagte Regierungssprecherin Christiane Hoffmann am
Montag. Und weiter: „Wahlen sind eine deutsche Angelegenheit.“
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